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Wir sichern Beschäftigung

	 							    

	  

	

M  i  t  Ch  r  i  s  t  i  a  n  We  i  s  ,  I  G  M  e  t  a  l  l  Vor  s  t  a  n  d
Wir erleben überall, dass die Arbeitgeber verstärkt Beschäftigung abbauen, Abteilungen und Betriebe verlagern oder schlie-
ßen wollen.  Die Standorte geraten aus unterschiedlichen Gründen in Schieflage.  Oft führen die nachfolgenden Restruktu-
rierungsprojekte zu Druck auf die Arbeitskosten und die bestehenden Tarifverträge. Die Interessenvertretungen der IG Metall
sehen es als ihre Aufgabe, für den Erhalt der Arbeitsplätze und Standorte zu kämpfen; und mit tragfähigen und nachhaltigen
Strategien Beschäftigung zu halten und in Standorte zu investieren.

▸  Welche Rechte und Ansätze können Betriebsratsgremien nach den Wahlen sofort nutzen, um im Team

▸  
IG Metall Arbeitsplätze zu sichern?

▸  
Gibt es Best Practice Beispiele gelungener Auseinandersetzungen mit Beschäftigungssicherung?

   Welche Angebote gibt es, um gemeinsam mit den Beschäftigten ins Handeln zu kommen?

TEILNEHMEN:
26.03.2026

13.00 bis 
13.30 Uhr

https://teams.microsoft.com/meet/36428084296770?p=QnicgG8ttjArHwK6FJ


BRANCHEN

TALK

Kontakt und Anmeldung zum Branchentalk: branchentalk@igmetall.de
Hinweis zum Datenschutz:
Hiermit informieren wir darüber, dass wir Deine/Ihre E-Mail-Adresse für den Versand von Einladungen zum BranchenTalk speichern und nutzen. Eine anderweitige Übermittlung personenbezogener Daten 
an Dritte findet nicht statt. Selbstverständlich besteht jederzeit die Möglichkeit, sich aus dem Verteiler abzumelden. Diesbezüglich reicht eine E-Mail an branchentalk@igmetall.de aus.Informationen zum 
Datenschutz erhalten Sie über unsere Datenschutzbeauftragte (datenschutz@igmetall.de).

Als Krisenkoordinator weiß er, worauf es ankommt, um schnell und agil Gegenstrategien auf Arbeit-
nehmerseite zu entwickeln – immer mit Blick auf die betrieblichen und regionalen Zusammenhänge. Zu 
Beginn seiner Gewerkschaftslaufbahn hat er die Krise von General Motors Europe in Zeitlupe hautnah 
erlebt – und seine Schlüsse gezogen. Er studierte Wirtschafts- und Sozialgeografie an der Ruhr-Uni-
versität Bochum und promovierte an der Open University in Milton Keynes über die Transformation 
der Kohle- und Stahlregion Górny Śląsk (ehem. Oberschlesien). Vor seiner hauptamtlichen Tätigkeit 
war er als arbeitsorientierter Unternehmensberater, u.a. bei Secafi-Alpha in Paris, beschäftigt.

Christian Weis
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